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Fig. 143.

 
Hühnerhof zu Grofs-Peterwitz“). — 1[200 u. Gr.

Arch.: Paz/elf.

fich ein ausgemauertes und durch eine Leitung mit Wafl'er gefülltes Baffin an, als Tummelplatz für die

    

Schwimmvögel.

“7— Ein von Pavel! zn Grofs-Peterwitz ausgeführtes Hühnerhaus ifl; 3"‘) in Fig. 143 u. 144 dargeftellt.

Beli‘rfiel Der Mittelbau enthält unten zwei Hühner- und einen Putenftall und in dem central gelegenen Aufbau

' defl'elben den Taubenfchlag. An den Futterraum fchliefst floh der im rückwärtigen Langban befindliche

Heizraum an, zu defl'en beiden Seiten die Brnträume

Fig. ;44_ angeordnet find; neben diefen befindet fich je ein Raum

‚fi____ zum Eierlegen. Vor dem Gebäude in: ein durch Draht-

zaun eingefriedigter Hühnerhof angeordnet, an defl'en

_ beiden Querfeiten Laubengänge vorgefehen find.

Gehii1el- Schon das letzte Beifpiel zeigt, dafs
häufen man Federviehflälle wohl auch zum Gegen-

Rande reicherer architektonifcher Durchbil-

dung macht. In noch höherem Mafse if’c

dies der Fall bei folchen Geflügelhäufern, in

denen nicht allein Nutzvieh, fondern auch

Ziergeflügel (wie Pfauen, Fafanen etc.) gehal-

ten wird, fei es zum Vergnügen eines Lieb-

habers oder Sammlers, fei es für Züchtungs-
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Hühnerhof zu Grofs-Peterwitz 35). . . .

„m „‚G‚_ zwecke. Die 21erhchfte Geftaltung erhalten

35)iN3ChI Facfi-Repr. nach: Architektonifches Skizzenbuch, Heft 130, Bl. 5.


